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„Radikalisierung im digitalen Zeitalter –

Risiken, Verläufe und Strategien der 

Prävention (RadigZ)“
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Das Projekt „RadigZ“

In dem Verbundprojekt RadigZ sollen unterschiedliche Präventionsansätze und 

Handlungsempfehlungen erarbeitet werden, die sich auf 

entwicklungsbezogene Radikalisierungsprozesse beziehen und das 

Gefährdungspotential des Internets als zentrales Verbreitungsmedium 

extremistischer Ideologien in besonderer Weise berücksichtigen. 

• Projektlaufzeit: 15.02.2017 bis 14.02.2020



Laura-Romina Goede, Carl Philipp Schröder und Dr. Nadine Jukschat 4

Das Projekt „RadigZ“
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• Jugendstudie „Jugendliche Perspektiven auf Politik, Religion und 

Gemeinschaft (JuPe)“

• Standardisierte, computerbasierte Befragung von Schülern und 

Schülerinnen der 9. Jahrgangsstufe

• Dauer von ca. 90 Minuten

• Ziel: 7.500 Schüler und Schülerinnen

• alle Schulformen, außer Förderschulen 

• Feldphase: Januar 2018 bis Dezember 2018

• Standorte:
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Studiendesign der Jugendstudie 
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• Soziodemographische Merkmale 

• Messung von islamistischen, rechtsextremen und linksextremen 

Einstellungen und Handlungen

• Identifikation möglicher Schutz- und Risikofaktoren
 Freizeitverhalten und Gruppenzugehörigkeit

 Soziales Umfeld 

 Risikobereitschaft/Delinquenz

 Emotionale Erfahrungen, subjektive Wahrnehmung, Identität

 Migrationserfahrungen und Integration

 Internet und Informationsbeschaffung 

 Ausgrenzungserfahrungen und Viktimisierung 

 Gesellschaftlich, politische Einstellungen  
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Konzeption des Fragebogens
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• Stichprobenumfang: zurzeit 1446 Schüler und Schülerinnen

• Geschlecht: 50,3% weiblich, 49,7% männlich

• Alter: MW 14,85

• Migrationshintergrund: 42,8%, aber 94,6% sind in Deutschland 
geboren, 95% haben die deutsche Staatsangehörigkeit (7,7% auch 
eine weitere)

• Religion: 33,7% evangelisch, 23,3% katholisch, 14,1% muslimisch

• Angestrebter Schulabschluss: 67,1% Abitur, 25,3% 
Realschulabschluss, 7,6% Hauptschulabschluss 
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Stichprobenbeschreibung 



Laura-Romina Goede, Carl Philipp Schröder und Dr. Nadine Jukschat

Dimensionen

• Ideologische Ziele:

- Verbreitung und Bedeutung des Islams

- Befürwortung der Scharia und „Errichtung eines islamischen 
Gottesstaats“

- Demokratiedistanz 

• Gewaltbefürwortung, Akzeptanz ideologisch motivierter Gruppengewalt 

• Vorurteile gegenüber dem Westen

Weitere Dimensionen:

 Religiosität

 Religiöser Fundamentalismus
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Messung von islamistischen Einstellungen 
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Itemformulierung

 Menschen, die meine Religion modernisieren, zerstören die wahre Lehre.

 Ungläubige kommen in die Hölle.

 Der Islam ist die einzig wahre Religion.

 Auf lange Sicht wird sich meine Religion in der ganzen Welt durchsetzen.

In Anlehnung an Brettfeld und Wetzels (2007) und Frindte et al. (2011)
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Messung von islamischem Fundamentalismus 
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Messung von religiösem Fundamentalismus 

17,6% 18,3% 18,8%
19,9%

20,9%

35,1%

46,2%

18,3%
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30,0%

35,0%

40,0%

45,0%

50,0%

Menschen, die meine
Religion modernisieren,

zerstören die wahre Lehre.

Ungläubige kommen in die
Hölle.

Der Islam ist die einzig
wahre Religion.

Auf lange Sicht wird sich
meine Religion in der

ganzen Welt durchsetzen.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=194 (nur Muslime)
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Itemformulierung

 Muslimen ist es erlaubt, ihre Ziele notfalls auch mit terroristischen 

Anschlägen zu erreichen.

 Es ist richtig, dass die Muslime im Nahen Osten versuchen, durch Krieg 

einen Islamischen Staat (IS) zu gründen.

 Gegen die Feinde des Islams muss mit aller Härte vorgegangen werden.

 Es ist die Pflicht jedes Muslims, Ungläubige zu bekämpfen.
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Messung von gewaltbefürwortender 

Einstellung

In Anlehnung an Bergmann et al. (2017) 
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1,6% 1,7%

10,3%
5,9%
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7,1%
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40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

Muslimen ist es erlaubt, ihre
Ziele notfalls auch mit

terroristischen Anschlägen zu
erreichen.

Es ist richtig, dass die
Muslime im Nahen Osten

versuchen, durch Krieg einen
Islamischen Staat (IS) zu

gründen.

Gegen die Feinde des Islams
muss mit aller Härte

vorgegangen werden.

Es ist die Pflicht jedes
Muslims, Ungläubige zu

bekämpfen.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu
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Messung von gewaltbefürwortender 

Einstellung

Nmin=184 (nur Muslime)
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Itemformulierung

 Die islamischen Gesetze der Scharia, nach denen zum Beispiel Ehebruch 

oder Homosexualität hart bestraft werden, sind viel besser als die 

deutschen Gesetze.

 Nur der Islam ist in der Lage, die Probleme unserer Zeit zu lösen.

 Der Koran ist das einzig wahre Glaubensbuch; die darin festgehaltenen 

Regeln müssen genau befolgt werden.

 Es ist die Pflicht jedes Muslims,  den Islam auf der ganzen Welt zu 

verbreiten.

 Frieden auf der Welt gelingt nur mit einem islamischen Gottesstaat.

 Ein religiöser Führer, der von einem Rat unterstützt wird, stellt ein besseres 

Regierungssystem dar, als die Demokratie.
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Messung von ideologischer Einstellung

In Anlehnung an Brettfeld und Wetzels (2007), Loza (2007), Bergmann et al. (2017) 
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Messung von ideologischer Einstellung 

15,6%

22,2% 22,2%
19,8%

13,6%

8,0%

17,3%
17,8%

47,0%

19,3%

10,1%

5,5%

0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

40,0%

45,0%

50,0%

Die islamischen Gesetze
der Scharia sind viel

besser als die
deutschen Gesetze.

Nur der Islam ist in der
Lage, die

Probleme unserer Zeit
zu lösen.

Der Koran ist das einzig
wahre Glaubensbuch.

Es ist die Pflicht jedes
Muslims,

den Islam auf der
ganzen Welt zu

verbreiten.

Frieden auf der Welt
gelingt nur mit

 einem islamischen
Gottesstaat.

Ein religiöser Führer,
der von einem Rat

unterstützt wird, stellt
ein besseres

Regierungssystem dar,
als die Demokratie.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=184 (nur Muslime)
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• Gewaltlegitimierende Männlichkeitsnormen (Enzmann et al. 2004)

 anknüpfend an das Konzept der Kultur der Ehre von Nisbett und 
Cohens (1996)

 steht mit allgemeiner Gewaltaffinität im Zusammenhang  

 Orientierungen entstehen im Kontext sozialer Benachteiligung und 
Marginalisierung 

• Diskriminierungserfahrungen (u.a. Roy 2004, Khosrokhavar 2005)

 geringeres Zugehörigkeitsgefühl 

 Ausschlusserfahrungen 

• Internetnutzung (u.a. Stevens/Neumann 2009, Loginov 2017)

- Konsum von Propaganda

- Anonymität im Internet gewährt Schutz

- Netz illustriert und verstärkt ideologische Narrative

15

Risikofaktoren
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Itemformulierung

• Ein richtiger Mann ist stark und beschützt die Familie. 

• Ein Mann, der nicht bereit ist, sich gegen Beleidigung mit Gewalt zu 
wehren, ist ein Schwächling.

• Als Vater ist ein Mann das Oberhaupt der Familie und darf sich notfalls auch 
mit Gewalt durchsetzen.

• Wenn eine Frau ihren Mann betrügt, darf der Mann sie schlagen. 

• Ein Mann sollte bereit sein, Frau und Kinder mit Gewalt zu verteidigen.

• Einem Mann als Familienvater müssen Frau und Kinder gehorchen. 

• Ein richtiger Mann ist bereit, sich mit körperlicher Gewalt gegen jemanden 
durchzusetzen, der schlecht über seine Familie redet. 

• Männern sollte es erlaubt sein, Schusswaffen zu besitzen, um Familie oder 
Eigentum zu beschützen.

16

Messung von gewaltlegitimierenden 

Männlichkeitsnormen 
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Manchmal kommt es im Leben vor, dass man benachteiligt oder 
gemobbt wird. Wie ist das bei dir?

Bist du aufgrund der folgenden Dinge in den letzten 12 Monaten benachteiligt 
oder gemobbt worden?

wegen deines Migrationshintergrundes

wegen deiner Hilfsbereitschaft

wegen deines Geschlechts

wegen deines Äußeren

wegen deiner politischen Überzeugung

wegen deines Glaubens/deiner Religion

wegen deines zur Verfügung stehenden Geldes

wegen deiner sexuellen Orientierung

wegen deiner Hautfarbe

ohne einen Grund

17

Messung von Diskriminierung 
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Geschlecht Gewaltlegitimierende
Männlichkeits-
normen

Diskriminierung 
aufgrund von Religion

Diskriminierung 
aufgrund von 
Migrations-
hintergrund

Religiöser
Fundamentalismus

-0,20** 0,40 ** -0,02 0,05

Ideologische 
Einstellung

-0,14 0,38** -0,01 0,08

Gewalt-
befürwortende 
Einstellung 

-0,15 0,38** 0,03 0,05

18

Korrelationen

* p<.05, ** p<.01, *** p<0.001 Nmin=184 (nur Muslime)
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• In welchem Umfang nutzt du täglich das Internet?

• Phänomenspezifische Abfrage 

- Vernetzung: Kontakt zu Personen mit der gleichen 

Einstellung/Religion

- Konsum: Videos anschauen, Seiten besuchen

- Aktion: Posten von Bildern, Texten 

19

Messung von Internetnutzung 
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Itemformulierung

 Ich lerne muslimische Freunde über das Internet kennen.

 Ich tausche mich online mit anderen Muslimen über den Islam aus.

 Ich poste islamische Suren oder Zitate über meine Profile in den 

sozialen Netzwerken.

 Ich schaue mir Videos an, in denen Muslime den Westen und die 

Ungläubigen mit Gewalt bekämpfen.

20

Messung von islamspezifischer 

Internetnutzung 
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Messung von islamspezifischer 

Internetnutzung

59,7% 58,6% 58,1%

76,2%

22,6% 24,7%
19,9%

15,1%15,1%
11,8%

18,8%

5,9%
2,7% 4,8% 3,2% 2,7%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

Ich lerne muslimische
Freunde über das Internet

kennen.

Ich tausche mich online mit
anderen Muslimen über den

Islam aus.

Ich poste islamische Suren
oder Zitate über meine Profile
in den sozialen Netzwerken.

Ich schaue mir Videos an, in
denen Muslime den Westen

und die Ungläubigen mit
Gewalt bekämpfen.

nie selten manchmal oft

Nmin=186 (nur Muslime)
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Internet-
nutzung

Ich lerne 
muslimische 
Freunde über das 
Internet kennen.

Ich tausche mich 
online mit 
anderen 
Muslimen über 
den Islam aus.

Ich poste 
islamische Suren 
oder Zitate über 
meine Profile in 
den sozialen 
Netzwerken.

Ich schaue mir 
Videos an, in 
denen Muslime 
den Westen und 
die Ungläubigen 
mit Gewalt 
bekämpfen.

Religiöser
Fundamentalismus

0,09 0,09 0,19* 0,23** 0,13

Ideologische 
Einstellung

0,09 0,14 0,27** 0,29** 0,20**

Gewalt-
befürwortende 
Einstellung 

-0,08 0,26** 0,28** 0,14 0,40**

22

Korrelationen

* p<.05, ** p<.01, *** p<0.001 Nmin=184 (nur Muslime)
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Messung von Rechtsextremismus
Dimensionen: Chauvinismus, Rechtsautoritäre Diktatur, Sozialdarwinismus

14,4%

4,7% 1,9% 3,7% 4,6% 4,9%6,4%
2,4% 1,7%

2,6% 2,1%
2,1%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

 Wir sollten endlich
wieder Mut zu
einem starken
Nationalgefühl

haben

Das oberste Ziel
deutscher Politik

sollte es sein,
Deutschland die

Macht und Geltung
zu verschaffen, die

ihm zu steht

Im nationalen
Interesse ist unter

bestimmten
Umständen eine

Diktatur die beste
Staatsform

Wir sollten einen
Führer haben, der
Deutschland zum
Wohle aller mit

starker Hand regiert

Wie in der Natur
sollte sich in der

Gesellschaft immer
der Stärkere
durchsetzen

 Es gibt wertvolles
und unwertes

Leben

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Messung von Rechtsextremismus
Dimensionen: Verharmlosung des Nationalsozialismus, Antisemitismus

5,8%
3,1% 2,2% 3,0%2,8% 2,0% 2,3% 2,6%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

Ohne Judenvernichtung
würde man Hitler heute als

großen Staatsmann ansehen

Der Nationalsozialismus hatte
auch seine guten Seiten

Juden haben auf der Welt zu
viel Einfluss.

Durch ihr Verhalten sind die
Juden an ihren Verfolgungen

nicht ganz unschuldig.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Messung von Rechtsextremismus
Dimension: Ausländerfeindlichkeit

14,3%

10,3%

13,3%

11,2%

6,0%

9,4%

0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

Es leben zu viele Ausländer in
Deutschland

Wenn Arbeitsplätze knapp werden,
sollte man die in Deutschland lebenden

Ausländer wieder in ihre Heimat
zurückschicken

Durch die vielen Ausländer fühle ich
mich manchmal wie ein Fremder im

eigenen Land

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Messung von Rechtsextremismus
Dimension: Islamfeindlichkeit

17,4%

12,0%
13,7%

8,7%

19,2%

7,1% 7,0%
5,7%
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5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

 Die Vollverschleierung von
Frauen (z.B. Burka, Niqab)

sollte in Deutschland
grundsätzlich verboten

werden.

Terror und Gewalt sind ein
fester Bestandteil des Islams.

 Der Islam hat in Deutschland
zu viel Einfluss.

Die deutsche Gesellschaft
wird durch den Islam

unterwandert.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Messung von Rechtsextremismus
Dimension: Einstellung gegenüber Geflüchteten

10,8%

32,3%

6,4%

40,8%

0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

40,0%

45,0%

Die Flüchtlinge wollen nur von unserem Wohlstand
profitieren.

  Jeder Mensch sollte das Recht haben, dort zu leben, wo er
möchte.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Messung von Rechtsextremismus
Dimensionen: Anti-Establishment, Austauschthese

12,9%

9,9%

4,3%

10,3%

4,9%
6,0%

2,9%

5,3%
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35,0%
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50,0%

Die Regierung verschweigt
der Bevölkerung die

Wahrheit.

Merkel handelt nicht zum
Wohle des Volkes.

Die Regierung will die
deutsche Bevölkerung nach

und nach austauschen.

Wenn es so weitergeht, gibt
es bald keine echten

Deutschen mehr.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Messung von Rechtsextremismus
Dimensionen: Widerstand gegen aktuelle Politik, Unterstellung eines 

Meinungsdiktats, Fraternale relative Deprivation

8,6%

10,9%

13,2%

30,5%

12,9%

3,5%
4,7%

7,9%

18,9%

6,4%

0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

Man muss sich gegen
die aktuelle Politik

wehren.

Es ist Zeit, mehr
Widerstand gegen die

aktuelle Politik zu
zeigen.

In Deutschland kann
man nicht mehr frei

seine Meinung äußern,
ohne Ärger zu
bekommen.

In Deutschland darf
man nichts Schlechtes
über Ausländer sagen,
ohne gleich als Rassist
beschimpft zu werden.

Es macht mich wütend,
dass sich die Politik

mehr um andere
kümmert, als um uns

Deutsche.

stimme überhaupt nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme voll und ganz zu

Nmin=737
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Korrelationen

Geschlecht

Gewaltlegitimierende 

Männlichkeitsnorm

Rechtsextremismus -0,18*** 0,55***

Neurechte 

Einstellungen 0,12*** 0,50***

* p<.05, ** p<.01, *** p<0.001 Nmin=729
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Korrelationen

Internetnutzung

Ich besuche gerne Seiten

mit politisch rechtem 

Inhalt.

Ich poste Dinge wie Bilder, 

Links oder Texte mit 

politisch rechtem Inhalt in 

den sozialen Netzwerken 

(z.B. Facebook).

Ich lerne Personen mit 

politisch rechten

Einstellungen im Internet 

kennen. 

Rechtsextremismus 0,12*** 0,12*** 0,26*** 0,25***

Neurechte 

Einstellungen 0,13*** 0,24*** 0,17*** 0,15***

* p<.05, ** p<.01, *** p<0.001 Nmin=729
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• Feldphase wird ausgedehnt

• Weiterführende Analysen:

– Risiko- und Schutzfaktoren

– Soziodemographie

– …

• Häufigkeitsverteilungen deuten auf unterschiedliches 

Antwortverhalten von Jugendlichen im Vergleich zu Erwachsenen. 

 Hinweis auf Vulnerabilität der Zielgruppe?

32

Ausblick 
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